
Antrag an den Landesparteitag der LINKEN Niedersachsen am 8.9.2018 

Antragsteller: Emanzipatorische Linke Niedersachsen 

Der Landesparteitag möge beschließen, in jedem Jahr einen „Tag der LINKEN“ in einer anderen 

niedersächsischen Stadt zu veranstalten. Sollte dies aus finanziellen Gründen nicht gehen, dann sollte 

DIE LINKE Niedersachsen parallel zum ‚Tag der Niedersachsen‘ den „Tag der LINKEN“ in der jeweiligen 

Stadt veranstalten. Der nächste Tag der Niedersachsen findet vom 14. bis 16. Juni 2019 in 

Wilhelmshaven statt. 

Begründung: 

Auf Bundesebene findet jedes Jahr in Berlin das „Fest der LINKEN“ statt. Bei diesem Fest stellt sich 

unsere Partei mit mit zahlreichen Bands, einem Kinderfest, Podiumsdiskussionen und buntem 

Markttreiben den Bürger*innen vor. 

Da DIE LINKE in der Ebene noch nicht so gut verankert ist, wie in den Großstädten, würde ein „Fest der 

LINKEN“ dies vorantreiben. DIE LINKE Niedersachsen könnte sich mit ihren 

Landesarbeitsgemeinschaften, Strömungen und auch mit den Kommunalpolitiker*innen vor Ort 

präsentieren, es sollte aber auch nicht an Kultur mangeln, deshalb sollten bei diesen Festen 

Kulterschaffende, die der LINKEN nahe stehen, auftreten. 

Sollte jedes Jahr ein zu hohes Ziel sein, sollte es aber für DIE LINKE Niedersachsen möglich sein, den 

zweijährigen Rhythmus des ‚Tag der Niedersachsen‘ anzunehmen. 

Beim ‚Tag der Niedersachsen‘ präsentieren die Mitwirkenden die kulturelle Vielfalt des Landes und 

stellen sie einem großen Publikum vor. Die Veranstaltung soll ein Ort der Begegnung sein, auch für Jung 

und Alt. 

Dies wollen wir auch mit dem „Tag der LINKEN“ hinbekommen. Ziel ist auch, dass wir befreundete 

Organisationen zur Teilnahme am „Tag der LINKEN“ bewegen: Gewerkschaften, attac, Pro Asyl, Amnesty 

International, Pro Bahn, ADFC, Naturfreunde, etc. 

Der „Tag der LINKEN“ soll dem Ansehen der LINKEN in Niedersachsen dienen und auch zur 

Imagesteigerung des jeweiligen Kreisverbandes vor Ort beitragen. Wir erhoffen uns davon, dass sich dies 

letztlich auch in Mitgliedszahlen und Wahlergebnissen positiv niederschlägt. 


